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2-33

Lesung: Offb 3, 1-6. 14-22

Evangelium: Lk 19, 1-10

zu Beginn:

Wir werden heute hören:


Jesus kehrt bei einem Sünder ein.

Und wir werden erleben,

wir sind gerade schon dabei:

Jesus kehrt auch bei uns ein.

Jeder Christ und jede Christin

möge durch die Taufe 

und die stete Feier der Eucharistie

ihm eine Wohnstatt sein.

Kyrie

I. 

Kyrielied: 
GL 504f (Nr. 523 ) 



„Du rufst uns, Herr, trotz unsrer Schuld“

oder:

II. 

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt,


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, die Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III. 

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dein Gebot
 verpflichtet uns,


mit den Armen zu teilen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Gott, 
du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Mach(e) uns bereit, 

dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott.

Du suchst Menschen, die von dir sprechen

und der Welt deine gute Botschaft weitersagen.

Hilf uns,

Trägheit und Menschenfurcht zu überwinden

und deine Zeugen zu werden -

mit unserem ganzen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

gib uns die Gnade,

daß wir stets auf das Rechte bedacht sind

und es auch entschlossen tun.

Da wir ohne dich nicht bestehen können,

hilf uns, nach deinem Willen zu leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Heiliger Gott,

du liebst die Unschuld

und schenkst sie dem Sünder zurück.

Wende unsere Herzen zu dir,

und schenke uns neuen Eifer im Heiligen Geist,

damit wir stets bereit sind, das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Offb 3, 1-6. 14-22
(Kurzfassung)

Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich hörte die Stimme des Herrn. 

Er sprach zu mir:

An den Engel der Gemeinde in Sardes schreibe: 
So spricht Er, der die sieben Geister Gottes 
und die sieben Sterne hat: Ich kenne deine Werke. 
Dem Namen nach lebst du, aber du bist tot.
Werde wach und stärke, was noch übrig ist, 
was schon im Sterben lag. 
Ich habe gefunden, daß deine Taten in den Augen meines Gottes nicht vollwertig sind.
Denk also daran, 
wie du die Lehre empfangen und gehört hast. 
Halte daran fest, und kehr um! 
Wenn du aber nicht aufwachst, 
werde ich kommen wie ein Dieb,
und du wirst bestimmt nicht wissen, 
zu welcher Stunde ich komme.
Du hast aber einige Leute in Sardes, 
die ihre Kleider nicht befleckt haben; 
sie werden mit mir in weißen Gewändern gehen, 
denn sie sind es wert.
Wer siegt, wird ebenso mit weißen Gewändern bekleidet werden. Nie werde ich seinen Namen aus dem Buch des Lebens streichen, sondern ich werde mich vor meinem Vater 
und vor seinen Engeln zu ihm bekennen.
Wer Ohren hat, der höre, 
was der Geist den Gemeinden sagt.
An den Engel der Gemeinde in Laodizea schreibe: 
So spricht Er, der „Amen“ heißt, 
der treue und zuverlässige Zeuge, 
der Anfang der Schöpfung Gottes:
Ich kenne deine Werke. 
Du bist weder kalt noch heiß. 
Wärest du doch kalt oder heiß!
Weil du aber lau bist, weder heiß noch kalt, 
will ich dich aus meinem Mund ausspeien.
Du behauptest: Ich bin reich und wohlhabend, 
und nichts fehlt mir. 
Du weißt aber nicht, daß gerade du 
elend und erbärmlich bist, arm, blind und nackt.
Darum rate ich dir: 
Kaufe von mir Gold, das im Feuer geläutert ist, 
damit du reich wirst; 
und kaufe von mir weiße Kleider, und zieh sie an, 
damit du nicht nackt dastehst und dich schämen mußt; 
und kaufe Salbe für deine Augen, damit du sehen kannst.
Wen ich liebe, den weise ich zurecht 
und nehme ihn in Zucht. 
Mach also Ernst, und kehr um!
Ich stehe vor der Tür und klopfe an. 
Wer meine Stimme hört und die Tür öffnet, 
bei dem werde ich eintreten, 
und wir werden Mahl halten, 
ich mit ihm und er mit mir.
Wer siegt, der darf mit mir auf meinem Thron sitzen, 
so wie auch ich gesiegt habe 
und mich mit meinem Vater auf seinen Thron gesetzt habe.
Wer Ohren hat, der höre, 
was der Geist den Gemeinden sagt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



was er in Christus euch verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verwirklicht auch, was er verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



bezeuget auch, was er verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Das Wort von Gott vergesset nie, - 



verkündet stets, was er verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Das Wort von Gott vergesset nie - 



und lebt aus dem, was er verlieh. - 



Wer Ohren hat, der öffne sie. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - ZACHÄUS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 19, 1-10)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Zachäus, reich und doch so klein, - 



ich muss bei dir jetzt kehren ein, - 



du sollst mein Freund und Jünger sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Ich rette, was verloren ist, - 



da du, der Zöllner, Sünder bist, - 



komm´ ich zu dir, so sei ein Christ. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Ich rette, was verloren ist, - 



da du, der Zöllner, Sünder bist, - 



komm´ ich zu dir, sagt Jesu Christ. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 19, 1-10
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit kam Jesus nach Jericho 
und ging durch die Stadt.
Dort wohnte ein Mann namens Zachäus; 
er war der oberste Zollpächter und war sehr reich.
Er wollte gern sehen, wer dieser Jesus sei, 
doch die Menschenmenge versperrte ihm die Sicht; 
denn er war klein.
Darum lief er voraus und stieg auf einen Maulbeerfeigenbaum, um Jesus zu sehen, der dort vorbeikommen mußte.
Als Jesus an die Stelle kam, schaute er hinauf 
und sagte zu ihm: 
Zachäus, komm schnell herunter! 
Denn ich muß heute in deinem Haus zu Gast sein.
Da stieg er schnell herunter 
und nahm Jesus freudig bei sich auf.
Als die Leute das sahen, empörten sie sich 
und sagten: 
Er ist bei einem Sünder eingekehrt.
Zachäus aber wandte sich an den Herrn und sagte: 
Herr, die Hälfte meines Vermögens will ich den Armen geben, 
und wenn ich von jemand zu viel gefordert habe, 
gebe ich ihm das Vierfache zurück.
Da sagte Jesus zu ihm: 
Heute ist diesem Haus das Heil geschenkt worden.

Denn der Menschensohn ist gekommen, 
um zu suchen und zu retten, was verloren ist.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Worte der Geheimen Offenbarung 
sind auch an uns heute gerichtet.

Damals war es für die christlichen Gemeinden sicher nicht leicht, 

sich gegen die jüdischen und heidnischen Einflüsse zu behaupten. 

Noch dazu war auch vielen Christen die Überzeugung, 

der Eifer der Neubekehrten verlorengegangen.

Auch heute gibt es viele Einflüsse von außen, 

eine gesellschaftliche und wirtschaftpolitische Entwicklung, 

die das Leben der Kirche schwächt.

Und viele Christen wissen nicht mehr um den Wert 

ihrer Gottverbundenheit. Sie haben keine Vorstellung mehr von dem, 

was ein Leben in Christus bedeutet.

Auch heute mag das für viele Menschen gelten: 

„Dem Namen nach lebst du, aber innerlich bist du tot.“

Wir sind getauft, aber leben unsere Überzeugung zu wenig.

Wir nennen uns Christen und wissen kaum, 

was in der Heiligen Schrift über Jesus steht.

Es geht uns gut, wir sind reich und wohlhabend,
 

aber innere Leere wird immer mehr eine Krankheit der Zeit.

Die Lesung mahnt uns, die eigentliche Würde unserer Berufung, 

Christ zu sein, nicht zu vergessen, das Laue wieder zu entfachen, umzukehren, mit neuer Kraft zu lieben.

Gott kommt zu uns. - Er möchte bei uns sein - kommen in unser Haus, 

in unseren Alltag, in unsere Familie, in unser Herz.
Überall möchte er mit uns sein - als Begleiter, 
als innere Kraft und Quelle, als Leben, als Liebe.

Er möchte mit uns Mahl halten.

Das gemeinsame Mahl ist ein schönes Bild für Freundschaft, 

Liebe und Vermählung, Gemütlichkeit, Erholung, Fest und Freude, 

Sinn und Ziel der Arbeit und des Lebens.

Das Festmahl ist auch ein Bild für den Himmel:
 

die innige Gemeinschaft mit Gott, mit Jesus, den Heiligen, 

und all denen, die im Laufe des Lebens mit uns unterwegs waren.

Wir haben ein Ziel. - Und auch jetzt sind wir zum Mahl der Liebe eingeladen, zum Mahl, das unser Leben ausrichtet auf eine Vollendung 

in Gott.

Zachäus hatte keine Angst, als Sünder Gastgeber von Jesus zu sein. - 

Auch wir leben ohne Angst, wenn wir Jesus in unser Leben aufnehmen.

Die Liebe kennt keine Furcht.
 - Wir glauben an das Übermaß 

der göttlichen Liebe - und wissen auch um das eigene Bemühen, 

unsere Liebe zu leben.

Amen.

Fürbitten:


1. Schenke den Sündern Vergebung.

2. Hilf den Suchenden, 
einen Neuanfang zu wagen.

3. Nimm den Menschen die Vorurteile, 
die ein Zueinander erschweren.

4. Hindere die Ausbeutung der Armen.

5. Rufe die Verstorbenen an deinen Tisch 
im kommenden Reich.

Gabengebet:

I.

„Herr,

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, 

nimm unsere Gaben an

und mache sie uns 

zum Sakrament der Erlösung.

Reinige uns von allen Sünden,

damit wir besonnen und gerecht

in dieser Welt leben

und die Ankunft

unseres Retters Jesus Christus erwarten,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

ev. nach der Kommunion:

I.

„Zachäus hat Jesus freudig bei sich aufgenommen. 

Die Freude, daß Jesus uns annimmt, wie wir sind, 

daß er uns etwas zutraut und eins werden möchte mit uns, 

ist die Grundstimmung, in der wir Eucharistie feiern sollten. ...

Und was Jesus mit uns tut, 
müssen wir auch einander erweisen. 

Da dürfen wir nicht in unseren Vorurteilen gefangen bleiben, 

da können wir nicht mehr einander abstempeln oder abschreiben, 

da sind wir herausgefordert, 
an das Gute in jedem zu glauben und ihm so zu begegnen, 
daß er selbst an das Gute in sich glauben kann, 
daß das Herz ihm aufgeht und er auf einmal wie Zachäus 
frei wird von den Mechanismen falscher Selbstbestätigung 
auf Kosten anderer. 

In der Art, wie wir miteinander in der Eucharistie umgehen, 
sollte jeder spüren, daß ihm Heil widerfahren ist 
und daß er Grund hat zur Freude.

Eucharistie ist nicht nur ein Weg zu meiner Menschwerdung, 

sondern auch ein Ort, wo wir einander helfen, Mensch zu werden, 

unsere Masken abzulegen 
und die eigenen Möglichkeiten in uns zu entdecken, 
an den guten Kern in uns zu glauben und ihn zu entfalten.“

oder:

II.

 „Bei einem Sünder bist du eingekehrt:

damals bei Zachäus, heute bei mir.

Ich weiß, ich bin nicht würdig,

doch das verlangst du nicht.
Daß ich mich öffne, das genügt

Denn die Kranken willst du heilen,

den Sündern vergeben.

Wer dir begegnet ist,

kann dich nicht mehr vergessen,

dessen Leben ist verändert.

So war es bei Zachäus,

so sei es auch bei mir.“

Ich danke dir, Herr,

für deine heilende Liebe,

die mich verändert

und mein Leben erneuert.

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier gewährst du auch uns die Freude,

mit der einst Zachäus den Herrn

in seinem Haus zum Mahl empfing.

Laß uns stets Tischgenossen deines Sohnes sein,

der gekommen ist, nicht Gerechte,

sondern Sünder zum Heil zu berufen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir bewahren,

was uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir bewahren,

was uns durch deine Liebe zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

 „Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod (- und die Auferstehung -) 

deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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